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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Angelegenheiten der inneren Verwaltung 

(8. Ausschuß) 

über den Antrag der Fraktion der CDU/CSU 
- Drucksache 2411 - 


betr. Ausbildungsbeihilfen für jugendliche Evakuierte 


A. Bericht der Abgeordneten Frau Renger: 

Der Antrag der Fraktion der CDU/CSU betr. 
Ausbildungsbeiihilfen für jugendliche Evakuierte 
— Drucksache 2411 — war dem Ausschuß für An- 
gelegenheiten der inneren Verwaltung federfüh- 
rend und dem Ausschuß für Jugendfragen mitbe- 
teiligt vom Bundestag am 27. Juni 1956 überwie- 
sen worden. 

Der federführende Ausschuß hatte seinen Schrift- 
lichen Bericht — Drucksache 2777 — dem Bundes- 
tag vorgelegt, der ihn in der 166. Sitzung am 
25. Oktober 1956 allein an den Ausschuß für An- 
gelegenheiten der inneren Verwaltung zurück ver- 
wiesen hat. 

Bei der erneuten Beratung des Antrages hat der 
Vertreter der Bundesregierung mitgeteilt, daß die 
Länder die Ausbildungsbeilhilfen für jugendliche 


Evakuierte, die in der Pauschale für die (gesamte 
Kniegsifoligenhilfe einbegriffen seien, entsprechend 
dem vom Bundes minister für Vertriebene, Flücht- 
linge und Kriegsgeschädigte, dem Bundesminister 
des Innern und dem Bundes minister der Finanzen 
herausgegebenen Richtlinien zahlen. 

Der vorgelegte Antrag kann deshalb als erledigt 
angesehen werden. 

Der Ausschuß gibt jedoch der Meinung Aus- 
druck, daß die Richtlinien weiterhin beachtet und 
die Ausbildungsbeihilfen nicht -gesenkt werden. 

Bonn, den 23. Mai 1957 

Frau Renger 

B erichterstatterin 


B. Antrag des Ausschusses: 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag — Drucksache 2411 — für erledigt zu 
erklären. 

Bonn, den 23. Mai 1957 

Der Ausschuß für Angelegenheiten 
der inneren Verwaltung 

Maier (Freiburg) Frau Renger 

V orsi tzender Berichterstatterin 
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